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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Sommer 2021 

Liebe Bergsportfreunde! 

Mit einem wunderbaren Sonnwendfeuer durften wir 
einen Sommer begrüßen, in dem die Hütten geöffnet 
sind und zur Einkehr einladen. Auch dürfen wir 

wieder Touren und Veranstaltungen in Gruppen 
anbieten. 

Leider mussten die Bergmessen auf der Laufener- und der Gsengalm-

hütte heuer abgesagt werden. Jedoch war dieses Jahr nicht die Pandemie 
dafür verantwortlich, sondern es mussten beide Messen wegen Schlecht-
wetters abgesagt werden. Was natürlich für alle sehr schade war, denn 

nach dem letzten Jahr hätten wir uns alle eine gemeinsame Zeit auf der 
Alm verdient – ansteckend bei den Bergmessen ist gottseidank nur die 

gute Stimmung.   

Wir möchten auch wieder aktiv ins Vereinsleben einsteigen und bieten 
daher Gemeinschaftstouren an. Da wir uns bereits mitten in der Sommersaison befinden wird es 
heuer nur einen „Tourenplan light“ geben. Wir mussten leider die neuen Regeln abwarten, um 
unsere Veranstaltungen/Touren planen zu können. Leider können wir auch die jetzt angebotenen 

Touren nicht 100%ig garantieren, da sich ja jederzeit wieder etwas ändern kann. Deshalb bitte ich 
euch, vorab die Tourenführer zu kontaktieren, um die neusten Infos einzuholen. Diese könnt ihr 
natürlich auch wie immer im Internet bzw. im Schaukasten nachlesen. 

Uns geht es wie den Salzburger Festspielen, die heuer ihr 100-Jahr-Jubiläum im 101er Jahr feiern. 
So werden auch wir heuer im November statt dem 61er unsere 60 Jahr-Feier im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung im Klosterhof beim Bachler Joe abhalten. Genauere Infos folgen dann 

im Winterblatt, dass wir vor unserer Jahreshauptversammlung aussenden werden. 

Auch unsere Jugend startet wieder durch und wird über den Sommer wieder einige Veranstaltungen 
anbieten. Alois hat sich wieder ein paar spannende Aktivitäten ausgedacht. Leider hat sich Martina 
als Jugendleiterin bei unserer letzten Sitzung verabschiedet. Sie geht uns jedoch gottseidank nicht 
verloren, da sie in Zukunft geplant hat, mit einigen Leuten der Lebenshilfe Abtenau am 

Vereinsleben unserer Sektion teilzunehmen. Das freut mich natürlich besonders, dass auch wir mit 
unserem Verein einen Teil zur Inklusion beitragen können.  

Da ich immer wieder Infos, Aktuelles, Rabattaktionen, usw. vom Hauptverband bzw. auch von div. 

Sportartikelhändler erhalte und diese gerne an euch weiterleiten würde, haben wir uns überlegt 
einen Mailverteiler (Newsletter) einzurichten. Also bitte ich euch, eure Daten zu prüfen und gege-
benenfalls eure E-Mail-Adressen zu aktualisieren. Sollte kein Interesse bestehen, bitte mich oder  

 

 

Jahreshaupt-
versammlung 

Klosterhof 

Sa 13. Nov. 2021 

18:30 Uhr 

 

Tennengebirgs- 
überschreitung 

Sa 28. August 
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Barbara kurz zu informieren damit wir euch aus dem Verteiler rausnehmen.  

Für uns im Vorstand hat das Sitzungsjahr schon begonnen. Beim Treffen des Landesverbandes in 
Thalgau, das sind die in unserem Bundesland aktiven Sektionen, wurde eine neuer Referent für das 
Sportklettern installiert. Genauso heiß, wie es in Medien berichtet wurde, war die Diskussion in 
den Sektionen über den Beitritt des Landesverbandes zum Naturschutz-Netzwerk „fairantworten“. 

Am Ende haben die Sektionen unserer Vorsitzenden Claudia Wolf für diese Aktivität den Rücken 
gestärkt. Infos zu diesem Netzwerk könnt ihr dem folgenden Artikel entnehmen. 

Aus Innsbruck haben wir heuer die neusten Infos als sogenannte „Sektionen Updates“ online 
erhalten. Herausgestochen haben hierbei 2 Themen. Erstens das Ziel den Naturraum zu bewahren, 

wobei an oberster Stelle zur Zeit der Umgang mit der Windkraft im Westen Österreichs steht. Infos 
zum Standpunkt findet ihr im folgenden Artikel. Ein zweites Thema ist der Umgang mit dem 

Radsport im Alpenverein. Vor etlichen Jahren hat sich der ÖAV noch gegen die aufkommenden 
Sportler auf 2 Rädern gestellt. Jedoch hat sich diese Situation im Laufe der Jahre geändert. Die 

Radler (mit oder ohne Elektrounterstützung) bilden mittlerweile die zweithäufigste Sommer-
Sportart im Verein. Deshalb ist ein respektvoller Umgang mit Grundeigentümern, anderen Nutzern 

und natürlich auch der Natur Grundvoraussetzung, um Konflikte zu verhindern.    

Ich möchte hiermit auch noch im Namen aller unserem langjährigem Präsidenten Heini und auch 
seiner Frau Helga herzlichst zu ihrem Jubiläum gratulieren. Die beiden durften heuer ihren 80igsten 
Geburtstag feiern. Ich wünsch euch weiterhin alles Gute und viel Gesundheit. Es freut mich 
natürlich sehr, dass Heini immer noch aktiv bei uns im Vorstand als Vizepräsident mitarbeitet.   

Zum Schluss wünsch ich euch noch allen einen gesunden und schönen Bergsommer.   

   Berg Heil Euer 

 
 

Was macht der Alpenverein Salzburg in einem Naturschutz-

Netzwerk? 
 
Im Frühjahr ist der Landesverband Salzburg, das ist der Zusammenschluss der AV-Sektionen im 
Bundesland Salzburg, der Plattform „Salzburg fairantworten“ beigetreten. Dabei werden mit den 
Naturfreunden, dem Naturschutzbund, der Österr. Berg- und Kleinbäuer_innen Vereinigung, dem 

Team Fairkabeln Salzburg und Einzelunterstützern Themen zum Naturschutz behandelt.  

Dieser Beitritt des Alpenvereins-Landesverbandes führt zu einer leidenschaftlichen Diskussion in 
den Sektionen, weil im Naturschutz in den Medien oft nur extreme Standpunkte vermittelt werden. 

Tatsächlich geht es um gemeinsame Anliegen. Zudem ist zu berücksichtigen, dass in den Satzungen 
des Alpenvereins unter anderem folgender Vereinszweck angeführt ist: 

Es ist Zweck des Vereines, das Bergsteigen, alpine Sportarten und das Wandern zu fördern und zu 

pflegen (...), die Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kenntnisse über die 

Gebirge zu erweitern und zu verbreiten und dadurch auch die Liebe zur Heimat zu pflegen sowie 

die Wissenschaft und Forschung in diesem Bereich zu fördern. Er ist dem alpinen Natur- und 

Umweltschutz verpflichtet." 
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Folgende Themen wurden beim Landesverbandstag angeführt, welche den Einsatz für den 
Naturschutz erfordern: 

Sehr präsent ist die Diskussion um die Windkraft. Der Stromverbrauch steigt und 
das wird er auch müssen, wenn wir vom Erdöl als CO2-Hauptverursacher 
wegkommen wollen. Windkraft gehört zur erneuerbaren Energie und deshalb ist 

der Alpenverein auch nicht gegen die Windkraft.  

In der nahen Zukunft müssen Windräder gebaut werden. Im Sinne des Natur-

schutzes sollen vorab Zonen festgelegt werden, die von Windrädern freigehalten werden – so wie 
die roten Zonen beim Hochwasserschutz (absolutes Bauverbot) oder die „Respektiere-deine-

Grenzen“-Ruhezonen für die Wildtiere. Solche Zonen sollten Nationalparks, Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete sowie geschützte Landschaftsteile umfassen. 

Weil die Windräder so groß sind, müssen gut ausgebaute Straßen zum Standort der Windkraft-

anlage führen. Wenn schon eine Straße gebaut werden muss, dann werden mehrere Windräder auf-
gestellt, damit „es sich auszahlt“. Für den Stromtransport braucht es dann auch noch eine entspre-
chende Infrastruktur (Kabel, Umspannwerke). Daher gehören Standorte von Windparks (einzelne 
Windräder zahlen sich nicht aus) gut und rücksichtsvoll geplant! Idealerweise werden Windparks 

dort errichtet, wo es schon eine Infrastruktur gibt (und nicht in einem unberührten Schutzgebiet). 

Ein Arbeitsschwerpunkt betrifft Zweitwohnsitze in den Alpen, die besonders als Chalet-Dörfer sehr 
begehrt sind – insbesondere für Investoren. Zweitwohnsitze gibt es seit Beginn der touristischen 
Entwicklung (z.B. Herrschaftsvillen am Semmering und St. Moritz). Mit dem Einsetzen des 
Massentourismus wurden auch die Zweitwohnsitze in Form von Appartementhäusern und Ferien-

haussiedlungen deutlich mehr und damit auch für größere Bevölkerungsschichten leistbar.  

Mittlerweile sind Zweitwohnsitze Ziel von Investoren. Diese wollen ihr Geld an einem sicheren 
Ort anlegen. Grund und Immobilien sind in Österreich sicher. Damit sind Chalets international sehr 
begehrt. Wo genug Geld vorhanden ist und der Boden knapp ist, dort steigen die Grundstückspreise 

und werden für Einheimische nicht mehr leistbar. Wenn genug Geld vorhanden ist, kann auch an 
landschaftlich exponierten Lagen „mit guter Aussicht“ gebaut werden. 

Der Tourismus bringt Wohlstand in die Alpenregionen. Bauern und Handwerksbetriebe profitieren 
davon – bei Chalet-Dörfern halt nur im Zuge der Errichtung. Danach prägen geschlossene Fenster-
läden die Siedlungen. Die Betriebe der Baubranche benötigen aber Folgeaufträge, um die Arbeits-

plätze sichern zu können.  

Auch werden von Investoren Hotels aufgekauft, dann in Appartements parzelliert und einzeln ver-

kauft. Im Grundbuch des Beherbergungsbetriebes findet sich dann eine Gruppe von Eigentümern, 
die oft kein Interesse am Vermieten haben. Die Betten bleiben kalt. Es werden keine Mitarbeiter 
mehr beschäftigt und die Gäste bleiben aus. Die Gemeinden haben dann Ausfälle bei Gästetaxen, 

Tourismusbeiträgen und der Kommunalsteuer. Weniger Urlauber bedeutet aber auch für die 
Einheimischen weniger Umsätze in ihren Restaurants und Geschäften. 

Neue Zweitwohnsitze in exponierten alpinen Lagen, die nur Investoren dienen, aber nicht dem 
Wohl der heimischen Bevölkerung nützen, sollen Thema der neuen Plattform „Salzburg 

fairantworten“ sein. Auch zu nachhaltiger Ernährung und den im Zuge des Hochwassers besonders 
aktuellen Bodenschutz soll das Netzwerk Informationen liefern. 
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Tourenplan  
Sommer 2021 
 

Di 17. Aug. 2021:  Filzmoos Rötelstein 2.247 m Überschreitung – Trittsicherheit 

erforderlich (Info Hans Bachler Tel. 2433) Abfahrt 6:30 Uhr 

Parkplatz-Ost 

So 22. Aug. 2021: Weiberroas Tauplitz Hochplateau 6-Bergseen-Wanderung, ca. 

400 hm/14 km, Gehzeit ca. 5 Std. (Info Hias Winkler Tel. 

0664/4133174) Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost 

Sa 28. Aug. 2021: Tennengebirgsüberschreitung über Wieswand – Leopold-

Happisch Haus (Info Eßl Anton sen. Tel. 0664/5307701) 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 

(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bitte die aktuellen Corona-Bestimmungen zu Schutzmaßnahmen bei der Anfahrt mit 
Fahrgemeinschaften, Wandern in Gruppen und in Hütten berücksichtigen.  

Derzeit (Stand Juli) besteht beim Bergsport keine Abstandspflicht mehr. In den AV-Hütten 
gibt es ohne Reservierung keinen Schlafplatz. Eine Nächtigung ist nur mit eigenem 

Schlafsack und Polsterbezug möglich. 

 
 

Jahreshauptversammlung am Samstag 13. November 2021 ab 18:30 Uhr  

im Klosterhof in Abtenau 

 

Heuer sollte es klappen mit unserer Jahreshauptversammlung 
inkl. Neuwahlen und 60 Jahr-Jubiläum. Das Angebot von Joe 
Bachler, als Gastgeber und Referent im Klosterhof bereit zu 
stehen, hat gehalten. Wir dürfen uns auf schöne Räumlichkeiten 
und spannende Bergsteigererlebnisse von 8.000ern freuen. 

Termin bitte vormerken und trotzdem auf der Homepage nachschauen, weil bei Corona weiß 
man nie… 

 

Absender:  
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